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INNOVATIONSIMPULS THURGAUER TECHNOLOGIEFORUM / SMARTER THURGAU

WIE KMU DIGITALISIERUNG ERFOLGREICH UMSETZEN

«90% DER CEO’S GLAUBEN, DASS DIGITALISIERUNG 

IHRE INDUSTRIE MASSGEBEND VERÄNDERN WIRD. 

ABER NUR 15% HABEN EINE DIGITALE STRATEGIE.»

MIT SLOAN & CAPGEMINI
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«DER WICHTIGSTE TEIL DER DIGITALEN 

TRANSFORMATION IST DIE ART UNSERES DENKENS 

ZU ÄNDERN.»

SIMEON PRESTON, BUPA

«DIGITALER WANDEL 

IST 10% TECHNOLOGIE 

UND 90% MENSCH.»

LUCIA ADAMS, ADAMS & ADAMS
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ANDREAS KAISER

THURGAUER TECHNOLOGIEFORUM

MELANIE MAI

SMARTER THURGAU

ROLAND HOLLENSTEIN

NRP INGENIEURE

PATRICK HANGARTNER

RAUMWERKE

ROGER PETER

BWWZ

ANDREAS KAISER

THURGAUER TECHNOLOGIEFORUM

TECHNOLOGIEVERMITTLUNG & INNOVATIONSFÖRDERUNG

«UNABHÄNGIGER PARTNER 
FÜR 

TECHNOLOGIE- & INNOVATIONSFRAGEN»
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THURGAUER TECHNOLOGIE FORUM

IHR UNABHÄNGIGER SPARRINGPARTNER 
FÜR TECHNOLOGIE- & INNOVATIONSFRAGEN

FAKTEN
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ZWEISTUFIGER PROZESS «POINT OF ENTRY» – EINSTIEG IN JEDEM STADIUM MÖGLICH

Bedürfnisklärung Technologievermittlung

Terminvereinbarung 

mit Experten

Kontaktaufnahme 

durch KMU per 

Telefon oder Mail

Abschluss

IV. Verankerung 

und Skalierung
I. Opportunitäten

Terminvereinbarung 

mit Experten

Projektenabling
Abschluss & 

Debriefing

Innovationscoaching

Technologieforum als Kümmerer und Begleiter an der Seitenlinie

ZUR PERSON ANDREAS KAISER
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ZUSAMMENGEFASST: WAS BIETET DAS NEUE ANGEBOT «POINT OF ENTRY»?

• Anlaufstelle für KMU

• Bedürfnisklärung auf strategischer Ebene

• Kontaktvermittlung zu Firmen und Instituten

• Projektstrategie und –Vorgehen

• Innovationscoaching

• Hilfestellung bei Innovationsförderangeboten

• Plattform für Kommunikation im Netzwerk

• Kümmerer mit neutraler Aussensicht an der Seitenlinie

IHRE ANSPRECHPARTNER

ANDREAS KAISER

Technologievermittlung & 

Innovationsförderung

andreas.kaiser@technologieforum.ch

MARCO JAGGI

Technologievermittlung & 

Innovationsförderung

marco.jaggi@technologieforum.ch

058 345 55 15

www.technologieforum.ch

innovation@technologieforum.ch
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MELANIE MAI

SMARTER THURGAU

LEITUNG PROGRAMM-OFFICE

«INITIATIVE 
ZUR UNTERSTÜTZUNG 

DER DIGITALEN TRANSFORMATION 
IM KANTON THURGAU»

© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021

Thurgauer Technologieforum

«Wie KMU's die Digitalisierung erfolgreich umsetzen»

Smarter Thurgau – Das Glück aus eigenen Händen schaffen

Weinfelden, 23. August 2021
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© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021
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Gegründet am 14.05.2018

Fördergelder von

Bund und 

Kanton  Thurgau 

NRP
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Private Public Partnership

Kommerzielle Ausrichtung ohne Gewinnstreben

Hochkarätiger Vorstand

Schlüsselpartner

des Kanton Thurgau

für Digitalisierung

I – Projektentwicklung

II – Finanzierung

III – Verankerung & Reputation

Sonderschau

«Smarter Thurgau»

an der WEGA 19

Innovative Kräfte nutzen

gemeinsam die Chancen 

der smarten Technologien, damit der Thurgau auch  

in der Zukunft ein attraktiver Kanton bleibt, in dem 

man gerne wohnt, lebt und arbeitet.

– VORSTAND SMARTER THURGAU

Strategische Partner

AWA TG, TKB, EKT,  Swisscom, OriginStamp

Smart Digitalization Group, MiaEngiadina

© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021

Wirkung von 3 Jahren Arbeit
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© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021

Wechselwirkung Wirtschaft & Gesellschaft

Public-Private

Partnership

Strategische

Partnerschaften
Mitglieder,

Projektpartner

Themenpartner

Koordinieren

A
k
ti
v
ie
re
n

Integrieren

K
u
ltiv

ie
re
n

Öffentliche 

Institutionen 

(Gemeinde, 

Kanton, Bund)

TGV, IHK, TKB, 

PHTG, AWA,VTE, 

VTG, VTGS, 

Kanton, usw.

Regionale, 

nationale und 

internationale 

Partner

Regionale 

Unternehmen & 

Organisationen

© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021
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© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021

Vernetzte Daten & 

Kompetenzen schaffen 

Projekte mit Nutzen für 

Wirtschaft & Gesellschaft
Produkte

transformieren

Produkte

Betrieb

optimierenBetrieb

Kunden

beteiligen

Kunden

Mitarbeiter

befähigen

Mitarbeiter

© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021
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© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021

Eco-System & Partnernetzwerk für die Digitale Transformation 
Weitere siehe unter https://www.smarterthurgau.ch/ueber-uns/mitglieder

Bildungszentrum für 
Wirtschaft Weinfelden

GRdigital

Sektion Thurgau

Leistungs-

partner

Kanal-

partner

Strategische

Partner

Eco-System

Partner

Amt für Wirtschaft und Arbeit

© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021

Digitale Transformation: 

Angebot STG an Unternehmer https://vimeo.com/580288328

Digitale Fitness Wirtschaft@SmarterThurgau

21
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https://www.smarterthurgau.ch/ueber-uns/mitglieder
https://vimeo.com/580288328
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© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021

Digitale Fitness Wirtschaft@SmarterThurgau

Verständnis wecken, dass ...

▪ … Digitale Transformation eine Kulturveränderung ist;

▪ … die oberste Führung diesen Wandel einleiten und vorleben müssen;

▪ … wer den Wandel erfolgreich angeht, weiterhin Geld verdienen wird;

▪ … man Struktur ins Thema bringen und beginnen muss;

▪ … erkennen muss, neu in Ecosystemen über die Firmengrenze hinaus zusammenarbeitet;

▪ … Smarter Thurgau hierbei mit seinem Partner- und Expertennetzwerk Hilfe zu Selbsthilfe bietet. 

© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021
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© Smarter Thurgau
Eine Initiative

unterstützt durch23.08.2021

Anlass Digitale Transformation@
Smarter Thurgau

Hier geht’s zum Anmeldeformular.

25
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https://www.smarterthurgau.ch/mitgliedschaft
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ROLAND HOLLENSTEIN

NRP INGENIEURE

CEO

«DIGITALISIERUNG 
ALS CHANCE 

FÜR KMU»

IMPULSVERANSTALTUNG TG-TECHNOLOGIEFORUM

23. August 2021  |

TG TECHNOLOGIEFORUM 
IMPULSVERANSTALTUNG 
VOM 23. AUGUST 2021

PRAXIS-REFERAT NRP INGENIEURE AG

CHANCE 
DIGITALISIERUNG
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IMPULSVERANSTALTUNG TG-TECHNOLOGIEFORUM

23. August 2021  |

ABLAUF

1. Bedürfnis und Ausgangslage

2. Vorgehenskonzept

3. Umsetzung

4. Grundsätze

IMPULSVERANSTALTUNG TG-TECHNOLOGIEFORUM

23. August 2021  |

WAS IST NRP ?

29
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IMPULSVERANSTALTUNG TG-TECHNOLOGIEFORUM

23. August 2021  |

BEDÜRFNIS UND AUSGANGSLAGE

• Arbeitsgruppe Digitale Transformation (Strategie 2025+)
… Megatrends Konnektivität und New Work

• Raumdaten als Profession
… interne Anforderung

• Zunehmende Digitalisierung im Alltag bei den Mitarbeitenden 
und im Umfeld, Corona-Effekt
… externe Treiber

• Interesse an Innovationen, Zukunftsgestaltung
… Marktfähigkeit

IMPULSVERANSTALTUNG TG-TECHNOLOGIEFORUM

23. August 2021  |

VORGEHENSKONZEPT

Interne Arbeitsgruppe Externe Unterstützung

… weitere bei Bedarf

Interne Prozesse Neue Produkte

P
ro

d
u
k
te

O
rg

a
n
is

a
ti
o
n
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IMPULSVERANSTALTUNG TG-TECHNOLOGIEFORUM

23. August 2021  |

UMSETZUNG, AKTUELLER STAND

Interne Prozesse via Arbeitsgruppe: 

• Analyse – Zieldefinition – Umsetzung (priorisiert)

• Evaluation CRM führte zu Office365 
(Dynamics, Teams, Sharepoint, …)

• Projekte in 3D konstruieren

• Anschaffung angepasste Hard-/Software

• Interne Schulung MA, Personalrekrutierung

Neue Produkte finden/entwickeln: 

• Konzipierung durch Kernteam mit Smarter Thurgau

• Entwicklung mit Netzwerkpartnern

• Entwicklung über 

14
Archivierung digitaler 

Daten
Digitale Archivierung Archivierung der eigenen digitalen Daten transparenter machen.

In internem Projektordner wird unter Abgabe/Schlussfassung 

nebst dem pdf auch die entsprechende Datei abgelegt, mit 

welcher das pdf erzeugt wurde.

1 kurzfristig y x

10 CRM Projektübersicht
Parallel laufende Projekte beim gleichen Kunden 

bereichsübergreifend erkennbar machen. 

Mit CRM-System Kundenbezüge und Ortsbezüge erkennbar 

machen.
1 kurzfristig y y x

23 CRM
Kundenbeziehungsmanagement 

(CRM)

Tiefbau: Die Zugänglichkeit zu Protokollen, Notizen, 

Adresslisten, Ferienabwesenheitslisten ect. ist zu vereinfachen, 

Schnittstellen sind zu minimieren, überflüssige Listen sind 

abzuschaffen. Kundenhistorie dokumentiert.

Die Darstellung muss einfach und übersichtlich sein, damit 

eine Zeitersparnis resultiert. 
1 kurzfristig y x y dient auch der Administration

23a CRM
Kundenbeziehungsmanagement 

(CRM)

Geomatik: Information über Projekte bei Kunden, Informationen 

über den Kunden (z.B. Aquisitationsanstrengungen), Erfassung 

Kundenfeedback (positives Feedback mind. Mündlich an 

Mitarbeiter)

Vermeidung Doppelspurigkeiten und verbesserung Umgang 

mit Kunden
1 kurzfristig x

28 CRM
Information Projekte 

Interdisziplinär

Informationen über Projekte sollen bereichsübergreifend 

vorhanden sein. Daraus soll auch eien Information über einen 

Kunden abgeleitet werden können. 

Transparente Darstellung, zentrale Erfassung, keine 

Informationsflut sondern gebündelte "Informationsballen"
1 kurzfristig x

13 Digitale Datenablage Datenablage Hauptablage ist der digitale Ordner, nicht ausgedruckt.

Alle auf Papier erhaltenen Daten werden eingescannt und 

mit Texterkennung bearbeitet. Hauptablage ist im digitalen 

Ordner.

1 kurzfristig y y x (y)

22 Digitale Datenablage Intranet / Sharepoint

Tiefbau: Der Zugriff zu Hilfsmitteln / Vorlagen ist zu 

vereinfachen. Die Unterlagen müssen regelmässig aktualisiert 

werden, die Qualität ist zu überwachen.

Die Darstellung muss einfach und übersichtlich sein, damit 

eine Zeitersparnis resultiert. 
1 kurzfristig y x

24 Digitale Datenablage Baustellenfotos Einfache Ablage von Baustellenfotos

Automatische Ablage der Baustellenfotos von mobilem 

Gerät. Software für Anzeige georefferenzierte Fotos auf 

Übersichtskarte.

1 kurzfristig x

30 Digitale Formulare Koordination Auftragseröffnung

Lösung Problem Auftragseröffnung mit nicht vorhandenen 

Nummern. Erstellung Vorlage für digitale und schnelle 

Auftragsübermittlung.

Schnellere und einfachere Auftragseröffnung für die 

Mitarbeitenden. 
1 kurzfristig x y

Einheitliche Abwicklung bei allen 

Standorten

35 Digitale Formulare Datenbestellung 

Rückverfolgbarkeit der Datenbestellungen verbessern, 

Bestellformulare digitalisieren, Erfassen ob Beglaubigung 

bezogen wurde. Prozess beschreiben und auch die Visualisierung 

der einzelnen Datenabgaben behandeln für eine schnelle 

übersicht. Dieser Prozess für LK und AV behandeln.

Verbesserung Kommunikation und Zeitersparniss wenn 

schneller Zugang zu Infos
1 kurzfristig x y

Bestellformulare werden teilw. 

Ausgefüllt, eingescannt und weiter 

geleitet d/Admini. 

54 Digitale Formulare Planbestellungen
Digitale Erfassung intern und allenfalls direkter Versand. Kein 

Papierformular mehr nötig.
Zeitersparnis, Fehlervermeidung, Schriften unleserlich 1 kurzfristig x

55 Digitale Formulare Projekteröffnungen

Einheitliche Abwicklung in allen Standorten. Teilweise wird ein 

handschriftliches Auftragsblatt erstellt, WF via 

Auftragserfassungsprogramm, Tiefbauabt. Und SG und Winti 

erledigen vieles selber

Standortübergreifend bessere Abdeckung der Sekretariate, 

einheitliches Vorgehen für Standorte + Abteilungen
1 kurzfristig x

31 Divitale Formular/Vorlage Offerterstellung Keine offiziellen Vorlagen für Offerterstellungen.
Harmonisierung (Vereinheitlichung) und fertigstellung 

angefangene Offertvorlagen
1 kurzfristig x

1 Hardware Beschaffung
Besprechung / Sitzung in allen 

möglichen Planungsprozessen

Protokollierung an Sitzungen digital festhalten können, ohne 

Daten hin und her kopieren zu müssen.

Mit dem selben Gerät wie am Arbeitsplatz an externen Orten 

auf Originaldaten zugreifen können.
1 kurzfristig y y x

2 Hardware Beschaffung
Besprechung / Sitzung in allen 

möglichen Planungsprozessen

Mobiler Datenzugriff (Client / Hotspot) auf Originaldaten bei 

Sitzungen bei Kunden oder Begehungen ermöglichen. 

Mit dem selben Gerät wie am Arbeitsplatz an externen Orten 

auf Originaldaten zugreifen können.
1 kurzfristig y y x

3 Hardware Beschaffung
Besprechung / Sitzung in allen 

möglichen Planungsprozessen

Raumplanung: Bei Sitzungen oder Begehungen direkt digital in 

Plan aufzeichnen können.

Bei Sitzungen oder Begehungen z.B. mit Pen in pdf-Datei des 

Plans aufzeichnen können.
1 kurzfristig y y x

29 Interne Aufgabe Erhöhung Informationsfluss intern

Erstellung Prozessdefinition Informationsfluss intern (zwei 

Ansätze: Information wenn Foto neue Mitarbeiter auf HP zu 

finden sind und Auftragsvergabe intern nur über den jeweilligen 

Bereichsleiter resp. (wenn nicht anwesend) über seine 

Vertretung).

Definition welche Wege intern gemacht werden müssen und 

Anpassung "Vorgehen" wann welche Informationen an die 

Mitarbeitenden gelangen sollen.

1 kurzfristig x

33 Interne Aufgabe Erstellung Produktliste Kommunikation: Wer kann zu was Auskunft geben.
Verbesserung interne Kommunikation und schnellere 

Weiterleitungen für Kunden
1 kurzfristig x y Admin.: dient auch bei Telefonaten

34 Interne Aufgabe
Harmonisierung 

AV/Bauvermessung
Harmonisierungsprozesse fertigstellen Verbesserung Arbeitsweise 1 kurzfristig x bereits im Gang (Testphase 2) ost

37a Interne Aufgabe Harmonisierung Ausbildung
Für LK wissen im entsprechenden Medium vermitteln und 

weitergeben. Weiterbildungen Spezialbauwerke usw.

Verbesserung Ausbildung Mitarbeiter und Lernende, 

einfachere Lehrlingssuche und Mitarbeitersuche, 

motiviertere Mitarbeitenden

1 kurzfristig x

40 Interne Aufgabe 3D-Aufnahmen Prozessanpassung LK zu 3D-Aufnahmen Qualitätssteigerung 1 kurzfristig x

43 Interne Aufgabe LK-Dokumentation

Aufarbeiten sämtlicher Dokumentationen, Projektbeschriebe 

erstellen und Definitionen (Bsp. Material) für die Nachführung 

erstellen.

Stützung der Mitarbeiter durch Know-How Transfair, 

verhinderung von Fehlern, Know-How und Wissen im Betrieb 

halten gem. QM

1 kurzfristig x

44 Interne Aufgabe Schnittstellen-Dokumentation 
Aufarbeiten sämtlicher Dokumentationen, Projektbeschriebe 

erstellen und Definitionen (Bsp. Code) erstellen.

Stützung der Mitarbeiter durch Know-How Transfair, 

verhinderung von Fehlern, Know-How und Wissen im Betrieb 

halten gem. QM

1 kurzfristig x

46 Interne Aufgabe Innovation

Innovationsprozess NRP neu überdenken, zu vereinfachen und 

erneuern. Der Innovationsprozess um die 

Verbesserungsmeldungen ist zu vereinfachen und die 

Mitarbeiter werden für Inputs angeregt. Ein Beispiel ist die 

Erstellung von einem digitalen Ideenpool. Der 

Innovationsprozess ist klar zu definieren und zu strukturieren.  

Anregung der Mitarbeiter für mehr Meldungen und 

Verbesserung der Innovationstätigkeit bei den NRP 

Ingenieuren, Minimierung der Risiken bei Innovationen

1 kurzfristig x

47 Interne Aufgabe Drohne Check der neuen EU-Richtlinien
Weiteres Vorgehen der Drohne mit den neuen EU-Richtlinien 

anschauen.
1 kurzfristig x

Wird gemacht sobald Kurse usw. 

vom Bund veröffentlicht werden. 

48 Interne Aufgabe GIS-Analyse-Dokumentation
Aufarbeiten sämtlicher Dokumentationen, Projektbeschriebe 

erstellen und Definitionen (Bsp. Analyse) erstellen.

Stützung der Mitarbeiter durch Know-How Transfair, 

verhinderung von Fehlern, Know-How und Wissen im Betrieb 

halten gem. QM

1 kurzfristig x

50 Interne Aufgabe Mail
Vereinheitlichung Umgang mit Mails bei projekten, Vorschlag: 

öffentliche Ordner im Outlook
Harmonisierung NRP mit Umgang der Mails 1 kurzfristig x

53 Interne Aufgabe Rechnungsstellung
Weitere Vorlagen erarbeiten, damit vollständig und einheitliche 

Abwicklung.
Fehlervermeidung, Zeitsparend 1 kurzfristig x

56 Interne Aufgabe Personallisten
Digitale Verknüpfung der vier bestehenden Listen, damit nicht 

alle 4 einzeln bearbeitet werden müssen
Zeitersparnis, Fehlervermeidung 1 kurzfristig x

16 Probleme Hard/Software Alle Arbeiten am Büro-Arbeitsplatz
Geschwindigkeit am Arbeitsplatz in Citrix ist bei Bild- und 

Datenaufbau langsam, insbesondere im WebGIS.

Rationelles Arbeiten ermöglichen mit schnellem Bild- und 

Datenaufbau am Arbeitsplatz in Citrix.
1 kurzfristig y x

19 Software
Schutzplan Natur- und 

Kulturobjekte

Schutzplanänderungen werden noch nicht auf der Datenbank 

erarbeitet.

 Schutzplanänderungen auf Datenbank mit 

Darstellungsmodell erarbeiten.
1 kurzfristig x

26 Software Adresssdatenbank (in CRM)
1. Doppelte Adresslisten entfallen. 

2. Projektbeteiligtenliste einfacher erstellbar
Nur noch eine Adress-Datenbank, Zugang für alle MA. 1 kurzfristig y x

27 Software Erstellung Grundlagenpläne Zeitersparnis bei Planerstellung

1. Die Grundlagendaten wie Werkleitungen werden 

zumindest bei unseren Stammgemeinden durch eine Routine 

automatisch so aufbereitet, dass sie in AutoCAD keine 

Nachbearbeitung mehr benötigen.

1 kurzfristig x

9 Übersicht Intanet Plangrundlagen
Checkliste benötigter Daten des Kunden / Gemeinde / Kanton / 

Bundesinventare erstellen. 

Digitalisierte Daten selber nutzen und dem Kunden für 

Publikation auf Homepage zur Verfügung stellen können.
1 kurzfristig x

11 CRM
Nachvollziehbarkeit, transparent 

aller laufender Projekte

Laufende, von einander abhängige Projekte sind nicht 

nachvollziehbar erkennbar.

Alle laufende Projekte lokalisieren, damit für alle ersichtlich 

ist, wo was lauft (z.B. Anfragen, Baugesuch, 

Strassensanierung, Hochwasserschutzprojekt, 

Ortsplanungsrevision)

2 mittelfristig y y x y

inkl. Zuständigkeiten, dann wären 

teilweise telefonische Anfragen 

einfacher zu verteilen

51 CRM Prozesse Darstellung
Online Datenbereitstellung überdenken und bei Möglichkeit 

erneuern (Bsp. GEP, Scans, Überwachung, usw.)

Verbesserung Kommunikation nach Aussen, Erhöhrung der 

Performance für den Kunden
2 mittelfristig x

4 Digitale Datenablage Datenaustausch Kunden

Datenzugriff zu aktuellem Projektstand sowie zu Grundlagedaten 

(Inventare, Kantonale Vorgaben etc.) für Kunden mit Plattform 

ermöglichen (einige Gemeinden haben keine Zugriffserlaubnis 

auf unsere Cloud).

Projektspezifische Plattform für Dateneinsicht den Kunden 

zur Verfügung stellen.
2 mittelfristig y x

5 Digitale Datenablage Datenaustausch Kunden
Datenaustausch und gemeinsame Bearbeitung von Daten mit 

Kunden ermöglichen.

Datenaustausch und gemeinsame Bearbeitung mit Kunden 

zur Verfügung stellen.
2 mittelfristig x

7 Digitale Datenablage Plangrundlagen
Interne Ablage der Daten standort- und bereichsübergreifend 

transparenter erstellen.

Interne Datenablage transparenter und nachvollziehbarer 

aufbauen
2 mittelfristig x

8 Digitale Datenablage Plangrundlagen
Aktualität unserer eigenen Daten in unseren dwg-Plänen (AV, 

Werkkataster) ist nicht gewährleistet.

Lesezugriff auf interne Datenbanken (AV, Werkkataster) 

ermöglichen.
2 mittelfristig y x

22a Digitale Datenablage Intranet / Sharepoint

Geomatik: Lösung für Antleitungsablage und Checklisten ist zu 

vereinheitlichen. Definition von Verantwortlichkeiten für die 

Anleitungen und Prozesse (Verantwortung Aktualität / 

Richtigkeit Prozess).

Einfache Darstellung, Zentral an einem Ort, klare 

Verantwortungen, Prozess zur Erneuerung und Kontrolle
2 mittelfristig x

25 Digitale Datenablage Submission Vereinfachung Ausschreibung

Plattform für Bezug von Ausschreibungsunterlagen, Eingabe 

Offerte mit automatischer Bestätigung, Einführung digitale 

Unterschrift (rechtl. möglich?). Einführung eBKP-T. 

Einführung Übersicht / Tabelle Einheitspreise.

2 mittelfristig x

57 Digitale Datenablage Digitale Unterschriften/Visa
Wäre das nicht möglich und einfacher? Eventuell mit eigenem 

Postfach in der Administration?
weniger Papier / Zeitersparnis / 2 mittelfristig x

58 Digitale Datenablage Kreditoren
Digitale Ablage und ebenfalls digitales Visum analog Visum auf 

RG-Kopie. reh bräuchte einen Scanner bei sich im Büro
weniger Papierablagen / bessere Zugänglichkeit für alle 2 mittelfristig x

3a Hard/Software Digital Daten Büro - Feld
Geomatik: Kommunikation Tablet zu Feldinstrumente, 

Konstruktion auf Tablet (Feld), direkte Dokumentation auf Feld
Effizienzsteigerung, Senkung interne Kosten 2 mittelfristig x

32 Interne Aufgabe Kommunikation soziale Medien
Schulung der Mitarbeitenden über soziale Medien 

(Veröffentlichung, Teilen, usw.) 
Verbesserung und erhöhung soziales Marketing (opt.) 2 mittelfristig x

37 Interne Aufgabe Harmonisierung Ausbildung

Harmonisierung Ausbildungsprozesse Lernende pro Bereich auf 

einen NRP Standart nach den Richtlinien der Berufsverbände und 

mit Umsetzung ev. von Konkurrenzfirmen. Ev. auch 

Harmonisierung der Mitarbeitenden Ausbildung (Schulung usw. 

pro Aufgabengebiet).

Verbesserung Ausbildung Mitarbeiter und Lernende, 

einfachere Lehrlingssuche und Mitarbeitersuche, 

motiviertere Mitarbeitenden

2 mittelfristig x

38 Interne Aufgabe Partner Bauvermessung 
Suche nach Partner (Baufirma) in der Bauvermessung für 

effiziente Zusammenarbeit
Auftragsaquisitation 2 mittelfristig x

39 Interne Aufgabe Spezialvermessung 
Prozessprüfung (Softwareoptimierung/Prozessabläufe/Kosten) 

wegen verlorener Offerten
Steigerung der Effizienz bei Spezialvermessungen 2 mittelfristig x

41 Interne Aufgabe Controlling Einführung eines Controlling Prozesses für den Leitungskataster Vermeidung von Fehlern, Kostenreduktion durch Fehler 2 mittelfristig x

42 Interne Aufgabe LK-Arbeiten divers
Abgleich der NRP-Daten mit den Kantonsdaten und 

Verfollständigung der Metadaten
Verbesserung Harmonisierung mit Kanton 2 mittelfristig x

45 Interne Aufgabe Berechtigungen
Berechtigung der Nutzer im LK neu überdenken, Testen ob 

Leserechte vergeben werden können.
Fehlervermeidung 2 mittelfristig x

49 Interne Aufgabe WebGIS Umstellung Geoportal Bei Umstellung Geoportal Prozesse neu definieren 2 mittelfristig x

52 Interne Aufgabe Interne Schulungen

Aufbau von einem Schuhlungspool (Konzept, Lernziel, 

Unterlagen, "Kursleiter") mit verschiedenen Angeboten welche 

ausgeschrieben und freiwillig besucht werden können. (Bsp. 

Handhabung GIS, Handhabung Vermessungsinstrumente, usw.). 

Es können auch Kurse klar zugewiesen werden. 

Verbesserung des Know-Hows im Betrieb und der 

interdisziplinären Arbeit
2 mittelfristig x

6 Software Datenaustausch Baugesuche
Baugesuchsunterlagen haben keine für alle betroffenen Nutzer 

einsehbare Plattform

Baugesuchs-Plattform (camac) frühzeitige Nutzer und 

Supportgeber werden
2 mittelfristig x

könnte für Geomatik ebenfalls 

wertvoll sein

17 Software
Reglemente (Baureglement, 

Beitragsreglement etc.) ändern

Reglemente werden bisher von Hand in jeder Gemeinde einzeln 

nachgeführt.

Reglemente historisieren (z.B. LexWork), damit z. B. alle 

Reglemente und Vorschriften nachgeführt werden können 

und erkennbar wird, wann was geändert wurde.

2 mittelfristig x

18 Software
Sondernutzungspläne und 

Richtpläne

Richtpläne und Sondernutzungspläne werden noch nicht in der 

Datenbank erarbeitet.

Resultate der  Sondernutzungspläne und Richtpläne (vor der 

öffentlichen Auflage sowie bei Inkraftsetzung) in Datenbank 

abfüllen, Datencheck durchführen können. Daten somit auch 

für ÖREB und WebGIS nutzbar machen.

2 mittelfristig x

20 Software
Ortsplanungsrevision 3D / 

Visualisierung 

Höhenentwicklungen in Ortsplanungsrevisionen (evtl. auch 

Sondernutzungsplänen) bisher nicht dargestellt. Z. B. Was haben 

Aufzonungen für Auswirkungen auf das Ortsbild?

Von Aufzonungen die Höhenentwicklungen im 3D mit 

Volumen darstellen können (Bestehende Bauten sind in 

swisstopo mit Höhen / Volumen beziehbar).

2 mittelfristig y (y) x

Visualisierungen von Tiefbau-

projekten darstellen können (evtl. 

auch durch Drittbüro?)

21 Software
Ortsplanungsrevision GIS-basierte 

Analysen 

Als Grundlage für Ortsplanungsrevisionen werden die 

bestehenden Nutzungsdichten nur abgeschätzt, obwohl Daten 

(insbesondere im GWR) vorhanden wären.

Bestehende Nutzungsdichten quartierspezifisch als 

Grundlage für die Ortsplanungsrevision analysieren können.
2 mittelfristig x

36 Software GeoShop Erarbeitung GeoShop Automatisierung Datenabgabe (intern und extern) 2 mittelfristig x

59 Software Lohnwesen
Lohnblätter/-unterlagen: Digitale Zustellung an private 

Mailadresse (mit Passwort) – Zustellung verschlüsselt
Ablauf bei allen MA gleich / Sicherheit 2 mittelfristig x

12 Software Projekt einsehbar machen
Datensatz des laufenden Projekts einsehbar möglich machen auf 

WebGIS.

Datensatz des laufenden Projekts einsehbar machen auf 

WebGIS, während Auflage auch öffentlich einsehbar machen.
3 langfristig y x

15 Software Überwachung Arbeitsprozesse
Planung und Überwachung der Ressourcen und Kosten pro 

Projekt und Arbeitsschritt

Zeitplan und offerierte Kosten/Aufwand pro Arbeitsschritt 

verknüpfen können.
3 langfristig y x

Digitalisierung - Ergebnisse Arbeitsgruppen

Nr. Priorität (kurz-/2 mittelfristig)Phase 2: Chance zur Optimierung im Prozess Phase 3:  Ziel (SMART)

Auto (x) / gleicher Meinung(y)

Phase 1: Betroffener Prozess Bemerkung / AntwortTerminGeomatik Tiefbau Raumplanung AdministrationGruppierung

Analysetabelle der Arbeitsgruppe

IMPULSVERANSTALTUNG TG-TECHNOLOGIEFORUM

23. August 2021  |

GRUNDSÄTZE – CHANCEN NUTZEN

• Verantwortlichkeiten und Vorgehen definieren (Kernteam)
→ Junge MA einbeziehen, Stärken/Schwächen Teammitglieder kennen

• Aktive Kommunikation (Information und Reflexion)

• Umsetzung gezielt entwickeln lassen mit 
„angepasstem“ Umsetzungstempo
→ langfristige Perspektive, mittelfristige Ausrichtung, kurzfristige Erfolge
→ wenig Prioritäten, dafür konsequente Umsetzung

• Es tun und entscheiden
… mit dem Risiko zu stolpern
… mit der Chance weiterzukommen

"In a world that’s changing really quickly, 
the only strategy that is guaranteed to fail is not taking risks.“

Mark Zuckerberg, Gründer & CEO von Facebook
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IMPULSVERANSTALTUNG TG-TECHNOLOGIEFORUM

23. August 2021  |

HERZLICHEN DANK

Roland Hollenstein, CEO NRP Ingenieure AG

PATRICK HANGARTNER

RAUMWERKE

GESCHÄFTSFÜHRER

«SPEZIALISIERUNG & DIGITALISIERUNG»
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Spezialisierung und 

Digitalisierung 

Titel
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Herzlichen Dank für Ihr Interesse 

und die Aufmerksamkeit
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ROGER PETER

BWWZ

PROREKTOR / LEITER WEITERBILDUNG

«KLEINE SCHRITTE & 
MITARBEITER ENABLING 

IN DER DIGITALEN TRANSFORMATION»

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Digitale Transformation
Little Steps - Die Mitarbeitenden fit machen
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Inhalte

▪ Digitale Transformation aus Sicht des 
Bildungsanbieters
Herausforderungen/Rahmenbedingungen/Erkenntnisse 
mit Fokus auf den Menschen

Little Steps
Konkrete Schritte, um die Mitarbeitenden fit
für digitale Herausforderungen zu machen

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Bildungszentrum für Wirtschaft in Zahlen

▪ BBZ-Campus in Weinfelden – 3 Berufsfachschulen (GBW; 

BFSG, BZWW)

3‘800 Lernende in der Grundbildung / 5’500 in der 

Erwachsenenbildung

▪ BZWW

1‘200 Lernende Grundbildung (Büroassistent/innen EBA, 

Kauffrau/Kaufmann, Medizinische Praxisassistentinnen und 

Berufsmaturität in vier Ausrichtungen)
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

▪ Die Weiterbildung BZWW ist grösster Anbieter für allgemeine und 
berufsorientierte Weiterbildung sowie für die höhere Berufsbildung 
im Kanton Thurgau:

▪ Statistik 2015 bis 2020

– über 3‘500 Kurs- und Lehrgangsteilnehmer/innen

– über 350 durchgeführte Kurse und Lehrgänge

– mehr als 200 verschiedene Bildungsangebote

– Informatik, Sprachen, Wirtschaft, Persönlichkeit, Firmenkurse

Weiterbildung BZWW

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Das SAMR-Modell – Integration von Lerntechnologie
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Erkenntnis 1

Die digitale Transformation ist NICHT einfach 

das Ersetzen von bestehenden «analogen» 

Prozessen durch «digitale» Prozesse: «Wir 

machen das gleiche wie immer, aber jetzt 

digital». Vielmehr verlangt sie ein «Öffnen des 

Geistes», neue Denk- und Herangehensweisen 

von allen Beteilgten.

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

1. Die Denk- und Gedächtnisleistung von 

Menschen (die «kognitive 

Performance») unterstützen (Leistung 

verbessern, Defizite ausgleichen) 

2. Wissen / Kompetenzen speichern, 

dokumentieren, verwalten und 

situationsgerecht abrufen

Haupt-Benefits der Digitalisierung aus Sicht BA

Wissensmanagement
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Alle Unternehmen

▪Kommunizieren intern und nach aussen, tauschen 

Informationen intern und mit Externen aus

▪Speichern Wissen und rufen es ab

Diese Prozesse lassen sich mit Hilfe digitaler Mittel und 

entsprechender Konzepte massiv optimieren.

Digitales Wissensmanagement

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Firmenschulung 

«Microsoft Teams» als 

Videokonferenz-

Software wird zur 

Schulungsreihe 

«Microsoft Teams» als 

Kollaborationstool

Praxisbeispiel
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Früher… war alles anders

Bronzezeit, 2200 bis 
800 v. Chr, 
Sonnenwagen von 
Trundholm

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Progress – Evolution der Denkprozesse

Axt 1.0

Axt 2.0

Axt 3.0
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Lebenslanges Lernen  / Kognitive Leistungen
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Wissensmanagement Bronzezeit vs Jetztzeit

Bronzezeit heute

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Evolution – wie schnell können wir uns anpassen?
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Erkenntnis 2

Mitarbeitende müssen sich im 

digitalen Zeitalter 

altersunabhängig in immer 

kürzeren Zeitabständen neues 

Wissen / neue Kompetenzen 

aneignen können. 

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Paradigmenwechsel – Konkurrenz für den PC
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Paradigmenwechsel – Screen statt Papier

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Paradigmenwechsel – Teilen statt verteilen
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Erkenntnis 3

Der Zugriff auf das gesammelte Wissen einer 

Institution / einer Firma und die Kommunikation 

mit Mitarbeitenden ist – technisch gesehen –

prinzipiell immer und überall gewährleistet.

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Das digitale 

Wissensmanagement kann 

etappiert eingeführt werden, z.B. 

beginnend in der GL oder einer 

Abteilung, einer kleinen Gruppe.

Little Steps – Mitarbeitende fit machen
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

1.Cloudbasierte Kommunikations- und/oder Kollaborationsplattform 

wählen

2.Hardware festlegen (PC, Tablet, Convertible, Smartphone, 

andere)

3.Zugriff auf Dateien regeln, Kommunikationsregeln vorgeben

4.Mitarbeitende schulen: Hard- und Software, Umsetzen von 

Regeln, Datenschutz, neue Denkmodellen

Little Steps – Mitarbeitende fit machen

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

▪ Ängste der Mitarbeitenden abbauen

– Klare Kommunikation der Ziele

– Erhöhte Fehlertoleranz in der Lernphase

– Regelmässigen Erfahrungsaustausch

– Gemeinsame Prozessoptimierungen (Anregungen aller MA)

Little Steps – Mitarbeitende fit machen

71

72



07/09/2021

36

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Bildungsangebot mit Smarter Thurgau

weiterkommen.ch

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Bildungsangebot mit Smarter Thurgau

Wir digitalisieren unseren Betrieb - erste 
Schritte (Kurs 1440)

Führungskräfte erhalten ersten Überblick:

▪ Digitalisierung im Betrieb erfolgreich umsetzen

▪ Mitarbeitende einbinden und ausbilden

▪ Praxisbeispiele Kollaborationsplattformen

1 Abend, 4 Lektionen / 4 Austragungen 2021/21
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Weitere Bildungsangebote

▪ OneNote online - Digitale Notizbücher allein und im 
Team nutzen (Kurs 3160), 6 Lektionen, zwei Abende

▪ Microsoft Teams - Kommunikation und 
Dateimanagement für KMU und Institutionen (Kurs 
3264), 8 L, zwei Abende

▪ Social Media Kanäle erfolgreich nutzen (Kurs 1634), 
9 L, 3 Abende

▪ Individuelle Firmenkurse

Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

Fragen?Fragen?
weiterkommen.ch
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Bildungszentrum für Wirtschaft
Weiterbildung

FRAGEN & DISKUSSION

?
…
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HERZLICHEN DANK & BIS BALD!
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